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u * a e 
Des Fuͤrſten denk ich mit Entzuͤcken, 
Der, ſeines Volkes Stolz und Luſt, 
Die Herrſcherpflicht nur im Begluͤcken, 
Die Wuͤrde findet in der Bruſt. 

u Hoch ſoll man ſolchen Fürften loben, 


Ich blicke dankbar hin nach oben. 


Tochter. 
Mit Sehnſucht haͤngt mein Aug' am Belde 
er Fͤͤrſtentochter, die als Braut ‘ 
Im Glanz der Schönheit und der Milde 
Mein freudetrunkner Blick geſchaut. 
Mög alle Seeligkeit der Erden 
Der holden, theuren Fürſtin werden! 


S o h m 
Als Juͤngling dene ich ferner Zeiten. 
Du Vater kaͤmpfteſt fuͤr den Thron f a . 
Des beſten Fuͤrſten, ich werd ſtrejten f N 


ED 


Einſt für den edlen Fürſtenſohn. a f 
Der Erbe iſt er des Gerechten, 
Fur Recht und Tugend werd ich fechten. 


SEA Mutter. 
Die Mutter kennt nur fanfte Triebe, 
Und ferne ſey der Trennung Schmerz! 
Ich drucke Euch mit heiſſer Liebe 
An dieſes treue Mutterherz. 
In ihr, der herrlichſten der Frauen, 
Blick ich in Demuth und Vertrauen, 


Ye. 
O König! Dem im Siegeskranze 
Der Voͤlker Jubel juͤngſt erklang, 
SER Hier fern von Deines Thrones Glanze 
Sings Bargergiäc Die . 
Hoch ſteigt ein Lied auf Engelſchwingen, 
Das dankbar frohe Menſchen fingen. 


3 


Mr. 


Sonntag, den 26. Juli, predigen in nachbenannten Kirchen: 
d St. are Bormittage Ds: gi lab Derrting. n Hr. Archidiaconus Roͤll. 
König!. Capelle. orm. Hr Generat⸗Offictal Roſſolklewiez. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
St. Sepann. an 7 Paſtor Rösner Mittags Hr. Cand. Schwenk d. 4. Nachm. 
err r g “ 
DominitanersKirde. Vorm Hr. Pred. Romualdus. : 
St. Catharinen Vorm. Hr. Paſtox Blech. Mitt Hr. Diacon. Wemmer, Nachm. Or. 
men re su 8 
t. Brigitta. Vorm Hr Pred. Matthaͤu 5 
80 Elisabeth Vorm Hr Pred Bellair Nachm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 
Earmeliter. Vorm. Hr Prior Jac Müller, Nachm Hr. Pred. Matthaus. 
1. Bartholemaͤi Vorm Hr. Paſtor Fromm. Nach m. Or Land Steffen. 
1 Krinitatis. Vormittags Herr Obeklehrer Luck ſtade, Anfang 9 Uhr. 
St Barbara. Vorm. Hr Pred Guſewskl. Nachm. Hr. Pred. Yobometi 
eil, Geiß. Vorm. Hr. Pred. Linde. . 3 
, Aunen. Vorm. Hr Pred. Mrongowius, Molniice Predigt. i 
a Feihnam Morm. 925 Pred. Steßen. Nachm. Hr, Catechet Sieze. 
Spee“ Pe pe End een e Catechiſot 
pen . m. Hr. Cand. Stein. achm. Catechiſatjon. 
Juchihaus. Vormitt. Hr. Cand. Schwenk d. l. echiſgtzon 


nt m u n gen. 
Das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene, dem Ignatius v. Grabla Mocis- 
zewski zugchoͤrige adeliche Gut Kolincz No. 114., welches nach der von 
der Koͤniglichen LandſchaftsDitekiſon zu Danzig veranlaßten Neviſton der im 
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Jabre 1797. aufgenommenen Toxe incl. des dazu geböriaen Waldes auf über⸗ 
baut 14774 Rtbir. 1 gar. 9 pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt zur Subhaſtatlon ger 
ide und die Bletungs⸗ Termine find auf 
- j den 27. Mai, a d ; 
26. Auauſt 05 1818, Vormittags um 10 Uhr 
| 25. Nevimber, 3 88 N 

bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebbaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch ist, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober Landes Gerichts, Rath 
Prang hieſelbſt, entweder in Verfon, oder durch legltimirte Dandorarien uch 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnächſl des Zuſchlages des zur 
Sub baſtation geſtellten Guts Kolincz an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine ge⸗ 
feglihe Hinderniſſe obwalten zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem 
dritten Licttations⸗-Termin eingeben, kaun keine Rückſicht genommen werden. 

Die Taxe des mehrerwahnten Guts und die Verkaufs⸗ Bedingungen ſind 
übrigens jederzeit in der hieſigen Re giſtratur einzufchen, 75 

Marienwerter, den 9 Januar 1818. 2 

Roͤnigl. preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 
Ueber den Nachlaß des zu Eb warcznau verilorbenen Lieutenauts Jacob v. 
Owidzki, iſt auf den Antrag der BeneficialsErben deſſelben, von dem 

Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landes gerichte von Weſtpreuſſen der Erbſchaftliche Eiquſ⸗ 
dations⸗Prozeß eröffnet en. KH PRATER a 


3m 


| in dem vor dem 
Herrn Ober⸗kandesgerichts Aſſeſſor Thomas auf a 8350 
den 26. September d. J. . a BE 
anberaumten General- iquidatlons⸗ Termine entweder perſoͤnlich oder durch hin⸗ 
länglich legitimtrte und informirte Stellvertreter, wozu ihnen in Ermangel 
etwo Bekanntſchaft die bieſigen Juſtiz-Commiſſarlen Hennig, Dechend u 
Slaubis in Vorſchlag gebracht werden, auf dem hleſigen Ober⸗bandesgerichtt⸗ 
Conferenzbauſe zu erſchelgen, ihre Forderungen anzumelden, dieſelben mit 0 
noͤthigen Bewels mitteln zu unterſtuͤtzen, und ſodann den Anfag dieſer Forderune 
gen in der ihnen gebührenden Claffe in dem künftig abzufaffenden Prlorlitäͤts- Er, 
kenntniſſe zu erwarten, Mogegen diejenigen, welche in dem angeſetzten Termſue 
ausbleiben, zu erwarten haden, daß ſie aller ihrer etwanlgen Vorrechte für ver⸗ 
luſtig erklart, und mit ihren Anforderungen nur an dasjenige, was nach Befrle⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch uͤdrig bleiben moͤch te, 
verwieſen werden ſollen. e er | 0 
Marienwerder, den 9. Mal 187g. gr . 2 
we Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
* Zur Annahme der kieferungs ſcheine, für welche der Umtauſch gegen Staats. 
Schuldſcheine in Gemaͤßheit der im Amts⸗Blatt No. 28. Seite 289 
8 1 . 
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enthaltenen Verfuͤgung der Koͤnigl. Hoch verordneten Regierung gewuͤnſcht wird, 
iſt Herr Stadt⸗Secretaire Bergemann von uns beauftragt, welcher in der ehe⸗ 
maligen Huͤlfgelder⸗Caſſenſtube des Rathhauſes anzutreffen iſt. 
Danzig, den 18. Juli 1818. 
Be Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
uf den Antrag des Koͤnigl. Preuß. General⸗Poſtamts zu Berlin, werden 
„I biemit alle unbekannten Realpraͤtendenten, welche an das den Medici⸗ 
nal Rath Friedrich Boguslav Luttermannſchen Eheleuten zugehoͤrig geweſene, 
ud von dieſen an das Koͤnigl. Generals Poſtamt laut Kaufcontract vom 29. 
december 1816 verkaufte Grundſtuͤck auf der Rechtſtadt bieſelbſt, auf dem Zten 
Damm No. 8, des Hypothekenduchs, irgend einen Real⸗Anſpruch mit Inbegriff 
von Grundgerechtigkeiten oder Servituten, die im Hypothekenbuch nicht einge⸗ 
kragen ſind, zu haben vermelnen, biemit oͤffentlich aufgefordert, ihre etwanigen 
Real⸗Anſpruͤche innerhalb 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf 
. 88 den 6. Auguſt a. c. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn. Juſtizrath Kummer, auf dem hieſigen 
Stadtgerichtshauſe angeſetzten präjudicial Termin, perfönlich oder durch einen 
mit geböriger Vollmacht und Information verſehenen Mandatartum, wozu ihnen 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Sofmeiſter, Facharias, Felß und Stahl vorgeſchlagen 
werden anzuzeigen, und nachzuweiſen. Bei ihrem gaͤnzlichen Ausbleiben aber zu 
‚gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Real⸗Anſpruͤchen auf das oben bezeich⸗ 
nete Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. 4 "7 8 N 
15 den — el, 3b. a rg ne 5 8 5 
852 1 aue bees de dne Seat e 
85 Gemäß dem an Fleſtger Gerichtsſtele und an der Boörſe a sbaͤngenden 
Subhaſtatlons Patente, ſol das Martin Auguſt Sinniusfche Grund⸗ 
ſtuͤck am Dielenmarkt No. 7. des Hypothekenbuchs, welches in einem maffiven 
3. Etage hohen Wohnhauſe nebſt Hofraum, und einem jenſeits der Straſſe 
belegenen, Holzfelde beſteht, auf den Antrag der Nealgläubiger im Wege der 
Zubhaſtation ‚Öffentlich, an den Meiftbietenden vor dem Artushofe durch den 
luctionator Coſack verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Licitations⸗Ter⸗ 


3 


REITER) den 1. Auguſt c. I ee 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und sablungsfäbige Kauffuſtige werden demnach bies 
mit aufgefordert, ihre Gebotte zu verlautbaren, und des Zuſchlages, wenn das 
Gebott annehmlich befunden wird, zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt ge⸗ 
macht, daß cal dieſeus Grundſtücke, welches gerichtlich 1600 Rehl. gewürdigt 
worden, ein Pfeanigzins Capltal von 4000 fl. D. C. 3 5 Procent jährlicher Zin⸗ 
fen bafter, welches gekündigt if, Auſſerdem If von dem Wohnhauſe ein jähr⸗ 
licher Grundzins von „ Gr. 15 Pf. Preuf., Cours bei Beſitzveraͤnderungen zahl⸗ 
Bar, und. von dem Holtfelde ein, jäprl,-Dftern jeden Johres zahlbarer Grund, 
uus à 6 Kthl. 25 Gr. 285 Pf, an die Kaͤmmerel zu entrichten 
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Die Taxe kann kaͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctiongter 
Coſack eingeſehen werden. \ 
Danzig, den 13. Mai 1818, 

Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
. Von dem Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig, werden alle 
= diejenigen bis jetzt unbekannten Creditoren die an dem Vermögen der 
hleſigen Handlung von Schuppelius Erben & Zaddach worüber bereits Con- 
cursus Creditorum eroͤfnet worden, irgend Anſpruͤche zu haben vermelnen, hle⸗ 
durch dergeſtalt oͤffentlich mit der Aufforderung vorgeladen A dato innerhalb 3 
Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf 

den 29. October a. c. 
Vormittags um 11 Uhr anberaumten Termine auf dem Verhoͤrzimmer des hie— 
ſigen Stadtgerichtsbauſes vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Stadt⸗Ju⸗ 
ſtizrath Frieſe zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, und deren Richtig⸗ 
Seit durch Beibringung der in Händen habenden darüber ſprechenden Driginals 
Documente oder fonflige Beweismittel nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben ha⸗ 
ben ſie zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤ⸗ 
cludiret, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden ſoll. Far 
a Zugleich werden diejenigen welche an dem perſönlichen Erſcheinen in dieſen 
Terminen’ gebindert werden, oder denen es an hieſigem Orte an Bekanntſchaft 
fehlt die Jyſfſz⸗Commiſſarien Roͤpell, Sommerfeld, Trauſchke, 
als Bevollmächtigte in Vor ſchlag gebracht, an die fie ſich wenden 
formation und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 19, Juni 161g. 


Es haben der Mitnachbar peter Berendt li Kowall und deſſen verlobte 
5 Braut die Conſtantia geb. Haack verwittwete Schmidt Johann Bein: 
rich REN von ebendaſelbſt, vermoͤge eines am 16. Juni d. J. vor uns ge⸗ 
richtlich ve utbarten Ehevertrages, die hieſigen Orts übliche Guͤtergemeinſchaft 
in W W e en 1 10 als zukunftigen Vermoͤgens 
ausge ‚ ies den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß hiedurch zur Nach, 
richt und Achtung d mac wird, ch ken gema e due Nach, 


SIR eee eee 


nislich preuß. Land und Stadtgericht. 


g > 


a auf Antrag der Reolglaubiger zum offentlichen Verkaufe des dem 

1 d See . een Hofes zu ae 
, des Hypothekenbuchs, ein nochmaliger und zwar per forit 1 

Ort und Stelle auf 0 ne e b 2 Rs ) 2 5 eee 

15 ion 8 5 an 4 ui ae 22. September n. nan? 

dem Herrn Auctionator olzmann angeſetzt worden, fo: wird dieſes den 

Austin und Zahlungsfaͤhigen mit Hinweiſung⸗ auß die in den hie ſigen In. 
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cron lättern enthaltene Bekanntmachung vom 5. Auguſt b. J. hledurch 
erofnet, 


R 

Das der Kirche zu St. Trinitatis und St. Annen gehoͤrige in der Helz⸗ 
gaſſe hieſelbſt gelegene Wohnhaus sub Seevis⸗No. 26 und fol 53. 
A. des Erbbuches, welches in 5 Stuben, 4 Kammern, Kühe, Appartement, 
Keller und Boden beſtehet, fol auf den Antrag des Kirchen Collegit in Zuſtim⸗ 
aus er der Bee da re nach ee e ae von 

chaeli rechter Jeit d. aD gerechnet, zur Vermi ung eich liciti 
werden, und es iſt zu diefem Zwecke ein Biecungs- Ken 8 4 5 


ee 998 7 Ad, 56 Br du 0 Bat mus de ber one 1Depofites 
rio befindet, fo wird derſel biedurch aufgefo „ fh zur 0 ahme 
dieſer Gelder zu melden und ſich zugleich der bezeichnetes Eiqutoant zu legi⸗ 
‚timiren. er f y 3 84714 . 7 7 
Danzig, den 9. Juli 1819. 
Königlich Preuß. Land; und Stadtgericht. 

Gemaͤß dem allhier aus haͤngenden Subbaſtations- Patent, ſoll das der Bech⸗ 
f lerwittwe Soͤhnert geboͤrige, sub Litt, A. II. 104. am Neuſtädiſchen 
Graben gelegene, auf 2013 Kıpıe, 2. gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuck oͤffent⸗ 
Wee ere e eee 8 

Die kicltations -Termine hiezu Ant auf den 

0 3,4, Aoril, 

ER A a geh. Jen ud 


2 6 ER | 
wee um 11 ute Bermittags, vor unferm Deputisten, Herrn Stadtrich er 
Kader anberaumt, und werden die befig» und iablange fähigen Aavſtuſtcgen bie, 
durch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcdeinen, die Ber 
3 vernebmen, ihr Gebott — — und 898 
fevu; daß dementen. der im ſegeen Termin Meifkbierender blerbr, wenn . 
brchiliche Hinderung surſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf dir er. 


! 
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wo ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 
ri Taxe des Grundſtücks kaun ü rigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. a a 8 1 

„ 6. Januar 1818. 
3 d. Preuſſiſches Stadtgericht, 

i Erica er la d un g. 

Dem aus dem in der Marienburger Niederung belegenen Dorfe Thlens⸗ a 
dorſſee gebürtigen Jacob Budwig, einem Sohne des daſelbſt bereits 

verſtorbenen Eiuſaaſſen Adam Budwig und deſſen Ebefrau Selena geb. Radke, 
welcher ib in dem Jahre 1771 als Schmſede⸗Geſel auf die Wanderſchaft bes 

eden, und feit dem Jahre 1772 wo er zum letztenmale aus Amſterdam ge⸗ 
ſariben, keine weitere Nachricht von ſich gegeben, wird. nebſt feinen erwanigen - 

unbekannten Erben aufgegeben, in Termino 5 i 

u den 26. November d. * a 5 
ſich vor dem Deputato Herrn Baron v. Schröfter entweder perſoͤnlich oder 
ſchriftlich zu melden, und alsdann weitere Aoweiſung zu erwarten. 

Im perſoͤnlichen Behinderungsſal und beim Mangel oͤrtlicher Bekannt⸗ 
ſchaft, ſteht es denen vorgeladenen Jotereſſenten frei, ſich an die biefigen Her⸗ 
ren Juſtiz⸗ Commiſſarlen Sookebeck Fint, Reimer und Unuer zu wenven und 
einen derfelden mit geböriger Vollmacht und voll ſlaͤndiger Information zu ver⸗ 


e unter der Unterfchrift des kandgerlchts und Inſiegel ausge⸗ 
ertigt. 


Marſenburg, den 12. Januar 1818, \ 
Er Rönigl. Weftpreuß. Landgericht. ! 

Subbafationspatente 

Zum Öffentlichen Verkauf des dem Obriſt Lieutenant George Gottfried v. 

Wranke zugehoͤrigen Grundſtuͤcks No. 462. B auf dem Vorſchloß ſteht 


eln neuer Termin auf 8 
N „ den 23. Auguſt d. N. 5 
an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfahigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 27 Mai 181 5 
Königl. preuſſiſches Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Gläubiger des Krügers Martin Unterberger zu Me⸗ 
we, ſoll das demſelden zugehörige sub Na 3. b. zu Damteid dele⸗ 
gene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe und Stall, 


5 fo wie 2 Morgen 
25 Ruthen cullmiſch von der Stadtkaͤmmerei zu Erbpachts Rechten Se 


Acker, welches zuſammen auf 260 NHL, 3 Gr. gerichtlich gewuͤrdigt worden, 


\ 
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im Wege der Subhaſtation an den Meiſtbietenden Öffentlich verkauft werden, 
und ſteht hiezu Termin auf 
den 17. September d. J. 
alipier zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch bee: 
kannt gemacht wird. ö 
Marienburg, den 3. Juni 1818. 
a 5 Rönigl, Preuß. Stadtgericht. 
Bet ann tm a ch un gen. 
Gemaß dem an unſerer gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle hieſelbſt aushaͤngenden 
a Subhaſtations-Patent, dem der oͤconomiſche Anſchlag beigefügt wor⸗ 
den, ſoll das, unter unſerer Gerichtsbarkeit in dem Koͤnigl. Preuß. Intendan⸗ 
tur⸗Amte Carthaus etwa 2 Meilen von Danzig belegene, der Wittwe und de⸗ 
nen Kindern des verfiorbenen Johann Jacob Oſterroth gehörige Erbpachts⸗ 
Gut Ottomin, welches nach der Vermeſſung des Conducteur Anüppel aus 36 
Hufen, 24 Morgen 139 OR. magdeburgiſch beſtehet, und am 22, Februar vo⸗ 
rigen Jahres auf 17,193 Rthl. 30 Gr. 0 0 worden iſt, auf den Antrag 
der Realglaͤubiger, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den 
Melſtbietenden verkauft werden. Hiezu find die Bietungs⸗Termine auf 5 
den 29. Auguſt c. a. 
den 31. October 8. a. 
und den 9. Januar kut ann. 
wovon 22 — 77 . . en worden. 
ahlung ige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgeforder in d 
Gorge e Terminen des 8 t gens x 9 Uhr an W Be Aa 
richtsſtelle hieſelbſt einzufinden, ihre Gebotte zu verlautbaren, und nach abge⸗ 
haltenem dritten Termine des Zuſchlages gewaͤrtig zu ſeyn, weil auf fpäter 
eingehende Gebotte keine weitere Ruͤckſicht genommen werden kann, ſondern 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eins 
getragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letztere 
ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden wird. 3 
Die Taxe kann ſeder Zeit mit mehrerer Muffe in unferer Regiſtratur na⸗ 
her durchgeſehen werden. a 
Carthaus, den 13. Juni 1818, vue 18 i 
N Er Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. ; ? 
Hewi dem an der Gerichtsſtelle im Domalnen⸗Amte Bruͤck ausgehaͤngten Sub⸗ 
baſtatlons⸗Patente, iſt das der v. Owicka zugehoͤrige Erbpachtsgut⸗ 
groß Katz von 16 Hufen 3 Morgen 8 Ruthen Magdeburgiſch nebſt Wopns 
Wivehſchafts⸗ und Kaͤthner⸗Gebaͤuden, welches alles zufammen auf 609g Nthl. 
42 Gr. gerichtlich gewürdigt worden, wegen rückſtaͤndiger Öffentlichen Abgaben, 
sub hasta gefielt, und die Bletungs⸗Termige ſtehen auf 5 
den 13. Jull a 
den a1, September 


Hier folge die werke Bellage) 
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i 5 2 und den 2g. November 7 
erſtere bieſelbſt und der Zte und letzte im Domainen Amte Brück an, welches 
biemit öffentlich bekannt gemacht wird, mit dem Bemerken, daß der gte Termin 
peremtoriſch iſt, der Zuſchlag an den beſitz⸗ und zablungsfaͤhlgen Meiſtbleten⸗ 
den nach eingeholter Genehmigung erfolgen, und auf ſpaͤtere Gebotte keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden ſoll. a 

Die Taxe kann auch zu jederzeit in der hleſigen Reglſtratut eingeſehen 
werden. 
Neuſtadt, den 26, April 181g. i 

9 Königlich Weſtpreuß. Landgericht Brück, 


halten und hier gegen Erſtattung der Koſten abliefern zu laſſen. 
Ruſſoczin, den 38. Juli 181g. 8 N 
ES Der Landrath des Danziger Landkreiſes. 
ie erfolgte Trennung des platten Landes vom Stadt⸗Kreis at e 
g D Verminderung des Polizei⸗Perſonals und zugleich eine h 
Kreis; und Diſtrikts, Eintheilung herbeigefuͤhrt. 
A >= Stadt⸗Kreis wird demnach in drei Inſpections⸗Kreiſe getheilt ſeyn, 
nehmlich: f 
Erſter Kreis unter dem Herrn Aſſeſſor Kuffs, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 
674. wohnhaft beſtehend aus: ; 
a, dem ſechsten Diſtrikt, St. Barbara, der Schaͤferei, Langgarten, Nie⸗ 


derſtadt und Kneipab, und dem achten Di rikt, an der Weichſel, oder den la 
lichen Ortſchaften 8 chte ſtrikt, chſel, oder den laͤnd⸗ 


1) Krieſel, 

2) Steindamm und Sandweg, 

3) Nehrungſche Weg 

4) Strohreich und Schutenſteig 
‚m 


Hol 

60 Frey und Schutendamm. >> ! 
Diefe beiden Diftrifte verwaltet der Hr. Polizel⸗Commiſſair Sulewski, auf 
kanggarten No. 240. wohnhaft. 3 . 
b, dem erſten Diſtrikt, St. Trinitatis oder die ganze Vorſtadt, und dem 
e nen St. ae here Palla been „von der Vorſtadt bis zur 
reitegaſſe excl., unter dem ei-Commiſſair Stopffel, in d d⸗ 
baͤntengaſſe No, 658. wohnhaft. 5 1 igee.de 
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Zweiter Kreis unter dem Herrn Aſſeſſor Stelter am Holzmarkt No. 87. 
wohnhaft, beſtehend aus: WE 

a, dem dritten Diſtrikt St. Johann, oder von der Degas bis zum Alt⸗ 
ſtaͤdtſchen Graben und der Burgſtraſſe, mit Einfchluß derſelben und des Fiſch⸗ 
markts, für welchen der Herr Polizei⸗Commiſſair Graß angeſtellt iſt, wohn⸗ 
haft beim Johannisthor No. 1332. 1 

b, dem vierten Diſtrikt. St. Catharina, und dem fünften Diſtrikt, Spend⸗ 
haus, oder die Altſtadt, wozu der altſtaͤdtſche Graben, ferner noch die Gegend 
f — 3 Schloß, der Eimermacherhof und die Brabank, mit Ausſchluß der 

durgſtraſſe. SCH, EHE 
Dieſe vereinigten Diftrifte find dem Herrn Polizei⸗Commiſſair Doͤring 
uͤberwieſen, der in der Schneidemuͤhle No. 453. wohnen wird. 9 

c, dem fiebenten Diſtrikt, St. Salvator, oder die Gegend zwiſchen den 
innern und daſſern Thoͤren, dem eilften und zwoͤlften Distrikt, oder die Vor⸗ 
ftädte, zwiſchen Neugarten, Schidlitz und Stolzenberg, zweites Petershagen, 
Altſchottland und Stadtsgebieth, fo wie die ländlichen Ortſchaften Ziganken⸗ 
2055 er Koͤnigsthal und Divelkau, Dreilinden, Tempelburg, Emaus und 

tdor een x Zee > en BR 2 — £ * 

Dieſe drei Diſtrikte find unter dem Herrn Polizei⸗Commiſſair Andree, dem 
hohen Thor gegenuͤber No „69 wohnhaft vereinigt. EN 

Dem dreizehnten Diſtrikt. oder die Vorſtadt St. Albrecht, nebſt den laͤnd⸗ 
lichen Ortſchaften Ohra, incl. Nobiskrug, Nonnenkrug, Nobel, Dreiſchweinskoͤ⸗ 
pfe, Guteherberge und Scharfenort. Der Polizei⸗Bothe Runge, in St, Albrecht 
wird für dieſen Diſtriet beibehaltnnxnxn nn 8 

Dritter Kreis, unter dem Herrn Pollzei⸗ Rath Jonaß, in der Langgaſſe 
No. 515. wohnhaft. Dieſen bilden 8 a 
a, der zehnte Diſtrikt oder die Vorſtabt Langefuhr wozu kegeſtrieß, Klein⸗ 
hammer, Brunshoff, Neuſchottland, Jeſch kenthal gehört, ferner die Ländlichen 
Ortſchaften Schellmuͤhl, Hochſtrieß und Heiligenbrunnen. 

Der Sergeant Rohl, in kangefuhr wohnhaft, vleibt hier Diſtrikts Sergeant. 

b, der neunte Diſirikt, oder die Vorſſadt und der Hafen Fahrwaſſer, fo 
wie das Dorf Muͤnde. Der Hr. Polizei Commiſſair Sparfeldt verwaltet dieſen Dis 
ſtrikt nach wie vor, b f 

welg es denen Einwohnern der Stadt und des Stadt-Kreiſes hiemit zur 
Nachricht und Achtung bekannt gemacht wird. N 

Danzig, den 10. Juli 1818. f 

BRönigl Preuß. Polizei- praͤſident. 
Es ſoll die im breiten Thor belegene der Kaͤmmerei zugehoͤrige Wohnung, 
beſtehend aus a gediehlten Stuben, einer Küche Holzkammer, 2 Dach⸗ 

boͤden und einer Kammer, welche Wohnung bis fetzt von dem Rathsboten 
Sternberg bewohnt geweſen, von Michaeli dieſes Jahres ab, auf 3 nacheinan⸗ 
der folgende Jahre vermiethet werden 


Zu dieſer Vermiethung iſt ein Lieitations⸗Termin auf den 3, Auguſt d. J. 
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um 10 Uhr Vormitags auf dem Rathhauſe angeſetzt, in welchem Termin die 
Miethluſtigen ſich zu melden und ihre Offerten zu verlautbaren haben werden, 

Danzig, den 23. Juli 1818. a 5 1 
Oberbuͤcgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. } 
Die Lieferung des, zum Neubau eines Nugholzſchoppens son Fachwerk, 
885 20 Fuß lang, 56 Fuß breit, erforderlichen Holz⸗ Materials, ſoll dem 
Mindeſtfordernden, gegen gleich baare Bezahlung uͤberlaſſen werden, wozu ein 
Licitations⸗Termin auf Donnerſtag, den Zoſten dieſes Monats, Vormittags um 
9 Uhr iu dem Geſchaͤtszimmer der Koͤnigl Fortification anberaumt worden. 

Lieferungsluſtige werden daher hierdurch erſucht, ſich an dem beſtimmten 
Tage, an Ort und Stelle einzufinden, woſelbſt auch früher zu jeder Tageszeit 
die erforderliche Holz⸗Gattungen ꝛc. nachzuſehen ſind. SE 


„ fs 


vd 


nzig, den 21. Juli 1818. we 
3 Edi Lee Denen Sortification. On 
PERS RT TER OS Er U Rue m a 
; Dieſenigen Haus ⸗Eigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Offiziere ge⸗ 
f gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ihre diesfaͤlligen Forderungen für. den laufenden Monat vom ag. Juli bis 
zum g. Auguſt d. J. auf dem Einquartierungs-Bureau, Langgaffe No. 5074, 
hie Ber, Bemerkung einzureichen: ſelt welchem Tage fie bequartiert geweſen find, 
und wie viel Zimmer fie haben einräumen müſfen. Diejenigen aber, die dieser 
Aufforderung in der angeſetzten Zeit nicht genügen, haben es ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn fie fpäterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 
Danzig, den 25. Juli 1818. f a f N 
5 Die Setvis: und Einquartierungs⸗Deputation. N 
Un die Vorladung der auswaͤrtigen bekannten Gläubiger der Theodoſtus 
t Chriſtian Frantziusſchen Concurs⸗Maſſe zu erleichtern und abzukuͤr⸗ 
zen, fordere ich die hieſigen refp: Bevollmächtigten und Beauftragten der ge⸗ 
dachten Gläubiger auf, mir binnen 3 Tagen gefälligft ſchriftlich anzuzeigen, 
wen ſie bel der Liquidation im Frantziusſchen Concurſe zu vertreten geſon⸗ 
nen find, und ob fie legale Vollmachten oder nur briefliche Auſtraͤge zu dieſem 
Zwecke erhalten haben. IN 
Danzig, den a0. Juli 1818, re e ee ung 
Zacharias, als Contradictor des Frantziusſchen Concurſes. 
unbewegliche Sache auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 
Miein in voller Nahrung ſtehendes Gaſthaus in Pigkendorf bin ich wil⸗ 
u lens zu verkaufen, oder auch zu berpachten. Liebhaber haben ſich ge⸗ 
faͤlligſt dieſerhalb an mich zu wenden. J. G. Dahlſtroͤm. 


ö Sachen zu verauctioni ren. 3 
28 Das der am a). Juli 1818, angeſetzte Ausruf in der Brodbaͤnkengaſſe 
dub No. 703, eingetretener Umſtaͤnde halber, nicht abgehalten werder 
2 
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9 
kann, ſondern Dienſtag den 4 Auguſt c. vollzogen wird: ſolches wird Em. reſp. 
Publiko hiedurch bekannt gemacht. 
Danzig, den 25. Juli 1818, a 
ienſtag den 2g. Juli 18179, Nachmittags um 3 Uhr, werden bie. Maͤller 
n Srundtmann und Grundtmann jun. im Obligations⸗Speicher, vom 
einen nach dem Milchkannen⸗Thor gehend linker Hand auf den Brettern ge⸗ 
Ban 45 den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert 
verkaufen ** 6 ; 

„Ein Parthlechen extra ſchoͤne Citronen, welche dieſer Tagen durch Schiffer 
aa ee gebracht worden. Fei ae Jen art. Yarikg Hs 
Dienſtag den eäflen d. M. Vormittags um ze Uhr, ſollen zu Großlanden 

y o. 22. mehrere Pferde, Kühe, vieles Acker⸗ und Hausgeraͤth den 

Meiſtbietenden durch Ausruf uͤberlaſſen werden. S 
ienſtag, den 28. Juli 1818 fol in ober vor dem Artushofe gerufen, 
und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandb. 

Cour, zugeſchlagen werden: i f 
) Ein in der Wollwebergaſſe von der Langgaſſe kommend linker Hand 
gelegenes Wohnhaus, maſſio erbauet, 3 Etagen hoch, und a übereinander ge⸗ 
woͤlbte Keller, nebſt Hofplatz, Seiten und Hintergebäude mit dem Ausgange 
nach der kleinen Wollwebergaſſe sub Serols- Nummer 1988. und 2012., hiezu 
gehoͤret noch ein gerade gegen dem Hlaterhauſe in der kleinen Wollwebergaſſe 
gelegener Stall maſſiv erbauet, eine Etage hoch, mit einem kleinen Keller sub 
Sense 3 2 se — 8 älſte der Kaufſumme kann hierauf a5 Pros 
cent zur erſten othek ſtehen bleiben FTT 
5 20 Ein auf des Nieberftade in der pa gelengaſſe gelegenes Wohnhaus 
von Fachwerk erbauet, 2 Etagen hoch, nebſt Balken⸗Keller, ofraum und Gars 
tenplatz, sub Servis⸗Nummer 109. „ bierauf haften zu P 8 1000 fl. 
D: C. 45 Procent, und zahlt jährlichen Grundzins 2 Rthl. 45 Gr. in 10 F. 

Danz. Cour- 2 „ e 

Die Proclamata hievon find zu jedermanns Wiſſenſchaft im Artushofe an⸗ 
: chlagen. 0 . ‚ | nee 
er Mittwoch, den a9. Julk 1818, des Morgens um 10 Uhr, fo auf Ver⸗ 

fuͤgung Eines Königl. Preuß. Wohlloͤdl. Land⸗ und Stadtgerichts in 
dem Hauſe in der Langgaſſe sub No. 399, die zur Johann Labesſchen Con⸗ 
0 fe gehoͤrige, letzte Parthie Eichorien, an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Brandenburger Cour. ausgerufen werden; 
Ki: 65 Ne Cichorien. 75 97 7 5 f 
x onnerſtag, den 30. Juli 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden dle Maͤk⸗ 
ler Srundtmann und Grundtmann jun. auf dem langen Markt an 
der Berholdtſchengaſſen⸗Ecke No. 435. an den Meiſtbietenden durch Ausruf 
gegen baares Geld verkaufen : 3 


„Ein Paar moderne Geſchiere mit Tombach⸗ Beschlag, zwel Engl. feine ges 
wür felte Pferbede en mit Kopfface ang den llebergurten, eine dito mit 
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Kopfſtuͤck und uebergurte, feine Engl. lakirte Theebretter, Meffers und Brod⸗ 
koͤrbe, Zuckerdoſen, Leuchter und kichtloͤſcher, Sporen, Stangen, ſtaͤhlerne und 
verzinnte ee Dunzlauer ‚Eoffecfannen von verſchiedener Größe; 
za 399 1 eee, enen 

Wollene umſchlagtücher, Madrastuͤcher, Schnupftüͤcher und Halstuͤcher, 
feine Herren- und Damen: Strümpfe, kurze und lange Handſchue, zwei lange 
gezogene Tiſchtuͤcher und 24 Servietten, gattliche Reiter Cattun, Dimitti und 
Knötgen Mouſſelin, bunte und weiſſe Taſſen und Caffee- und Thee⸗ Service, 
Terrinen und Salatſchuͤſſeln. . f 


Donnerſtag den 30, Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr, ſoll am Sand⸗ 
wege vor dem Werderſchen Thor bei Burke durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Melſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden == mei 

7 tragende und milchende Kühe, einige Ochſen, 4 Pferde, einige Arbeits⸗ 

en, 1 vagen und andere nutzbare Sachen mehr. N s 

Der Zahlungs ⸗Termin wird bei der Licitation bekannt gemacht werden. 

5 Donnerſtag, den 30. Juli 1818, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Wohl⸗ 
loͤbl. re und EN in der aeg im bekannten Träs 
rzunfthauſe sub No. 744. geleg „au den Meiſtbietenden, gegen gleich baare 

5 Sal. g in Brandenburger Sur "Ben Kehl 4 Fl. 20 Gr. D. ausgerufen 
Kun mere ne ta Gold delta n ing mie Bid, 
Fexir⸗Ring, und mehrere Ringe, 1 ſilberne ovale Terrine, von innen vergol⸗ 
det mit einem Unterſatz, 1 dito runde, von innen vergoldet, 2 groſſe ſilberne 
Glocken, 6 groſſe ſelberne Teller, 2 filberne Eß⸗ und 3 Theeloffel, 2 filberne 
get nee Se Seh nolen, d Dfeilerfpiegel im mapagoni Rahm, mahago⸗ 
ni fournirtes Secretair mit einem loͤtenwerke, goldene Taſchenuhr, 1 acht 


en gehende v te Wanduhr, 1 24 Stunden gehende Tiſchu r, 1 hoͤlzerne 
Pas rt Kae e mu Silber beſchla e 
„ Compass kleine e „ite wahagont Klapptiſch und mehrere angefri⸗ 
chene Klappe, Schenk ische, » 
6 dito mit grünem Teiep, 1 Angeſtrichenes Kleiderſpind und mehrere Spinder 
1 nußbaumenes Schreibcomptoir mit einem Spind, Linnenzeug und Betten, di⸗ 


Wolfs⸗Wlloſchur 1 ſchwarz ſammtene Mütze, 1 eiſerner Geldkaſten, 2 Terze⸗ 
role, à meſſingne Kaffeekannen und a Maſchiene, a Coffres, 1 Bettgeſtell mit 
Gardienen, 1 Schlafbank, 2 Rohrſtöcke, x lederner Bett⸗ und 1 Mantelſack, 
1 Reitſattel, a Glockengelaͤnte, a Zaͤume, 1 Leine, 2 Atlaſſe mit: 67 Chatten, 
20 diverfe Bücher, wie auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 

Ferner: 4 goldene und a ſilberne Taſchen Uhren, 1 filserne Tabakiere, 1 
Beſtech mit 10 Paar Meſſer und Gabeln, 2 eiſerne Geldkaſten, 1 


f r er a mahagoni 
Schrelbpult, 1 dito Schreib Comptoir mit Spiegel⸗Thuͤren, 2 mahagoni Klapp⸗ 
Tiſche, 1 Rohrſtock mit goldenen Knopf, mahagoni angeſtrichenes Glasſpfab 


* 
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mit Commode, 1 blau angeſtrichen Linnenſpind, 1 groſſe Kiſte, 1 Fenſterkopf 

mit Spreſſen⸗Fenſtern und 7 div. Fenſter. . 5 0 

reitag, den 81. Juli 1818, ſol auf Verfügung Es Koͤnigl. Preuß. 

Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts Mittags um 1a uhr, in oder vor 

dem Arxtushofe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bran⸗ 
denburger Cour. ausgerufen werden. 3 

3 Oſt Preuß Pfandbriefe wie folgen: N ö 5 f 

Capuſtigal No. 133, und No. 18. des Regiſters über 100 Rthl. 

Ponarien No. 37. und No. 54. des Regiſters uͤber on Rthlhn 
N und groß Muͤnſterberg No. 114. und No. agg. des Regiſters 100 Rthl. 
x Dienſtag, den 4. Auguſt 1818, ſoll in oder vor dem Artushofe gerufen, 

und an den Meiß bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danzi⸗ 
ger gangtaren Münze zugeſchlagen werden: 

Ein in der groſſen Hoſennaͤhergaſſe vom Brodbaͤnkenthor kommend rechter 
Hand gelegenes Wohnhaus, theils maſſiv, theils von ausgemauertem Fach⸗ 
werk erbauet, 4 Etagen hoch, sub Serois No. 676. i 
Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Viſſenſchaft im Artushofe an⸗ 
geſchlagen. 4 88 > er = 7 l 2 N ini Sr 1822 2 1 . 
Dienſtag, den 4. Auguſt 1818, ſol in oder vor dem Actushofe gerufen, 

und an den Meiſtbietenden gegen gleich baute Bezahlung in Brandb. 

Cour. poſitto zugeſchlagen werden: 1 . 155 R 
1 4 Ein in der Tobiasgaſſe . maffio 
och, nebſt Hofplatz, Pumpe Brunnen und zſta 1b Ni 
1 5980 Ein af deb deren, Dal geg e e ne 
Etagen hoch, nebſt Hofplatz, Seitengetäude und 5 n 

Die Proclamata hievon, find zu Jedermanns WI 
angeſchlagen. Y374VL̃! Be 8 
ac Donnerſtag, den 6. Auguſt 188, des Morgens unt 10. uhr, ſoll a 

Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgericht 
in dem Groddeck Speicher bei der Kuh cute Beleg, an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in e Courant ausgerufen werden: 
5 Faͤſſer Holl. Lein⸗Dehl, 585 Bunde alte und 12 Bunde neue Matten. 


7 Bewegliche Sachen zu verkaufen. 1250 
In Jungſtaͤdtſchen Holzraume, find Galler- und Blicken Dielen für ſehr 
1 1855 maſſige Preife zu verkaufen. Nähere. Auskunft ertheilt Herr Riß 
a [4 * 5 pr 1 4 
ine halbe Meile von der Stadt iſt gutes Pferdeheu, in Koͤpfen zu ver⸗ 
8 kaufen, auch kann der Verkaͤufer es nach der Stadt fahren laſſen. Naͤ⸗ 
here Nachricht Pfefferſtadt No. 109. Re 32. BR. 
In der Hundegaſſe Matzkauſchengaſſen⸗Ecke No. Z22, , empfiehlt man fich 
mit Engl. Schnärviſten, weiſſem Eugliſch Leder, ſchwarzen und weiſſen 
Batifimouffelin, Engl. Kaͤſtchen, Emmeri⸗Windſor⸗Seife rc, zu billigen Preiſen. 
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Eine weiſitzige Kutſche ſteht Holzmarkt am breiten Thor No. 1830. zum 
208 Verkauf. N ; 


Moderne meffingne Thee⸗ und Kaffee Mafchienen, Epeubütten und Leuch⸗ 
ter, find zu Hockzeiten, Sraktements, in Gärten wie auch in Gafts 
häufern zu vermiethen. Auch kann ich Auskunft geben, wo, bei einem ſichern 
Mann, 1000 Mehl, hypothekariſch gleich zu beftätigen ſind. 
i 2 * Daniel Siemens, breiten Thor No. 1933. 
; Ein Planoforte, ſteht in der Graumuͤnchen-Kirchengaſſe No, 67. zum 
Verkauf. a 
\ Zur Bequemlichkeit der Herren Kaͤufer unſerer mannigfaltigen Gattungen 
5 Tabacke, find zu jeder Zeit in unferer Niederlage Langgaffe No. 531. 
die Prreis⸗Couranten unſerer Fabrikate, welche daſelbſt auch angeſchlagen ſind, 
zu haben, welches wir hiedurch ergebenſt anzeigen, und empfehlen bei dieſer 
Gelegenheit beſonders die beiden fo. beliebten Gattungen Rauchtaback Wags⸗ 
taff No. o. und fein Perucken, welche wir vorzuͤglich verbeſſert haben, fo daß fie in 
Hinſicht des Wohlgeruchs und der Milde, als uͤberhaupt ihrer vorzüglichen Güte 
wegen den beſten Engliſchen Gattungen vorzuziehen ſind. Zugleich benachrich⸗ 
tigen wir die Herren Conſumateurs, daß wir auch mit unſerer Sorte Mara⸗ 
caibo eine bedeutende Verbeſſerung vorgenommen haben; er iſt bei einer gaͤnz⸗ 
lichen Umänderung feiner geſchnitten und milder im Rauchen, und uͤberhaupt 
bei ſeiner Zubereitung die groͤßte Sorgfalt verwendet. BEZ © i 
Danzig, den 18. Juli 1818. Guan & Comp. 
* dem Haufe in der Holsgaffe sub No. 11, iſt ein guter brauchbarer 
Ofen zu verkaufen, welcher täglich in den Mittagsſtunden von ı big 
2 Uhr von Liebhaber en werden kann. 
Fine gute ausgeſpielte remoneſer⸗Violine, wie auch meſſingne Waagſchaa⸗ 
E len find auf Langgarten No. 72. billig zu et 8 \ 95 
= Vier fette Schweine ſtehen am Hauthor Mo, 1873. zum Verkauf bei 
ERS C. Meyer. 
Frischer Auſſiſcher Caviar, Citronen à 2 Duͤttchen auch bifig 12 Kiffen, 
ſͤſſe Anfetienen, beſte Holl Heringe in rs, alle Sorten weiſſe Wachs⸗ 
lichte, desaleichen Wagen⸗ und Rachtlichte, weiſſes Scheibenwachs, Tafel⸗ 
Bouillon, beſter Engl. Senf in Blaten das Pfund zu 5 fl. auch billig in weiſ⸗ 
1 5 ena das Seele an Stuͤck zu 24 Gr. en Sorten neue 
aftene Matten DE von 5 Stuͤck zu 66 Gr. Preuß Cour. a 
in der Gerbergaſſe 115 9 x ; 1 ah yes 
in Engl. groſſes Perſpectiv mit Fußgeſtell, alles von Me 
= in einem mahagoni Kaften liegend, iſt zu kaufen in a 
gaſſe No. 759. 5 
ine vierjährige braune fehlerfreie Stute, mit Ab 
E e fteht zum Verkauf im Reitſtall des e Naher 
Auf dem Torfhofe an der Brabank, iſt der als vorzuͤglich gut bekinnte 
Bruͤckſche Torf wiederum ſchoͤn und trocken zu haben; der Preis für 


* 


W 


die Monate Auguſt und September iſt von heute ab, auf 20 Fl. D. C. per 
Ruthe à 60 Koͤrben herabgeſetzt; die halbe Ruthe à 30 Koͤrben zu 10 Fl.; der 
Korb enthaͤlt 2 Cublefuß. f 
HBiiernach erhält jeder fein reelles Maaß und wird prompt bedient. 
Danzig, den 24. Juli 1818. - 8 Zencke. 
Daß ich Haarlocken, eine ſchoͤne Mittelgattung Blumen, groſſe bezogene 
Watten, ſtatt Deckbett bei Sommerszeit zu gebrauchen, zu 26 bis ag 
Gulden per Stuͤck, und ſchoͤnen Engl. Hemdenflanell erhalten, habe die Ehre 
ergebenſt anzuzeigen. a 1 Ser a een 
Catharinen⸗Kirchenſtei 0. 52 
Leere Senfglaͤſer von 2 Pfund werden gekauft Frauengaſſe e eee 
daſelbſt verkauft: Rum die groſſe Bouteille @ Fl., Pfropfen 07 Gr. 
das Schock, u 


Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 0 

5 2 der Breitegaſſe Junkergaſſen⸗Ecke No. 1237. iſt das wohlbekannte 

Nahrungshaus, welches maſſiv erbauet iſt aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Nähere Nachricht über dieſes Grundſtück, erfährt man am Rechtſtädtſchen 
Graben unter der Servis⸗Nummer 3092. * a 

Ein in der groſſen Hoſennaͤhergaſſe gelegenes maſſivbes Wohnhans, in wel⸗ 
chem ſich vier Stuben, Kuͤchen, Boden und Keller befinden, iſt unter 
vortheilhaften Offerten zu verkaufen und ſofort zu Übernehmen. In Commifs 

fion bei Herrn Schleuchert, Haͤkergoſſe No. 1819. 

88 as am Altſtädtſchen Graben unter der Serois No. 43 1. gelegene Haus, 
5 welches ſich ſeiner Lage wegen, beſonders für einen Tiſchler recht ſehr 
eignet, iſt fuͤr einen maͤſſigen Preis aus freier Hand zu kaufen und ſogleich 
zu benutzen. Kaufluſtige belieben ſich in der erſten Etage des in der Langgaſſe 
sub No. 402, gelegenen Hauſes in den Vormittag zſtunden von 9 bis 12 Uhr 
zu melden. 


Sachen zu ver miet hen. 
8 Ein Haus in der Noͤpergaſſe No. 462. aus der Hundegaſſe kommend lin⸗ 
ker Hand das erſte, worin 7 groͤßtentheils gegipſte Stuben mit Oefen, 
mehrere Kammern, Boden, gewoͤlbte Keller, Appartement, Hof und Hinterhaus 
mit Küche und Speiſekammer ſich befinden; ſteht zur rechten Zeit zu vermie⸗ 
then oder zu verkaufen. Das Nähere erfährt man Poggenpfuhl No. 237. 
In der heil. Geiſtgaſſe No. 1012., iſt auf die 5 Dominikstage, eine ges 
Peg Unterſtube zu vermiethen. Das Nähere erfährt man in dem⸗ 
elben Hauſe. 5 
h Das vormalige Poſthaus in der Breitegaſſe iſt unter ſehr annehmlichen 
Bedingungen zu verkaufen, auch für die Dominikszeit ganz, oder 
tbeilweiſe zu vermiethen. Die noͤthige Auskunft erhält man beim Eigenthüs 
mer dieſes Hauſes in der Hundegaſſe Ne. 238. . 


(Hier folgt die weilte Beilage) 


= 165 — 
Spelte Beilage zu No. 59. det Auellgenz. Blatts. 


No. 184. it eine terſube nebſt e BER un 
= * eg Me. zu vermiethe 25 5 


eme, zu einem o 2 Laden vorzuͤglich geeignete 8, in 

„De fer Ah Gei Geiſtgaſſe No. a mit 7 heizbaren Ze = ge⸗ 

Adden 2 Kuͤchen, Hofplatz und a Appartements iſt von N chaeli d. 

J. ab zu vermiethen, und die nähern Bedingungen Frauengaſſe No. 880. zu 
erfa ren. 4 

Je No. 447. auf dem Buttermarkt, iſt eine Stube nebſt Kammer 0 

. oljgelaß, an einzelne Perſonen zu vermiethen, und zur rechten Zeit 

iu e 


No. ‚find b 
ref 5 ie, A 8 15 e a oder 3 Stu en, 


3 I . No. 363., fins f fuͤr die Dominlkezelt in der untern Eta⸗ 
e, 2 Stuben zu vermiethen. Das Nähere in ſelbigem Hauſe. 
en In een ſind 0 Gaſtwirth de le Roy, zwei bequeme Zimmer fuͤr 
d u iin ethen. 
tei Ne absgäfte 45 e aber jenſeits der e neben der Kunſt 


ber in, a Ri 9 che Leffe anch der eden gc 


debe aus freier 
nie zu verkaufen, oder auch von Michaeli zu a s Nähere Hun⸗ 
egaſſe No. 37 1., zwiſchen 1 und a Uhr Mitt ags. 
Das in der Dienergaſſe unter * 4555 No. 200, belegene Haus, mit 
4 bis 5 Stuben, einer guten K aa Holelaß, und mehrer; 


an Bequem⸗ 
or, ſteht en 24 rh Zins zu nd n, und ift Michael! oder auch 


aͤhere "Suhoehaf o. 271. im e 5 

iwiß en 1 av 2 Uhr Mittags. 0 
wei moderne Obersäle und drei N Unters 

n Personen zu vermiethen. Hundegasse f 


Das im Jahr 1805 neu erbaute 5 in der St 
12 56. 


moderne Stuben, Küchen, * Keil ar 
ee Be deer u un W u ei 
iten bor RR r auch 


hen und gleich zu be 5 
I 22 ec 25 iR 8 Se ju 55 = Hu 
rechten Zeit zu e a n felbigem. u 
un Sand Mo. 287. Ph 1 ge. gem Hauſe. 


gipste Zimmer geb ammer dc. zu 
„ ce und pe K rechten a u de a t. K. » 5 


ee a ere A air, deke, ve es zu 
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Een dem ‚Haufe, kanggaſſe No. 524. ſtehet zur Dominikzelt eine ſckoͤne Uns 
J er wie auch ein Saal und Ge . nebſt mehreren Be⸗ 
ie zu vermiethen, und gleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. 
Shit eldamm No. 1156., iſt ein Hinterſaal, nebſt Kammer, mit auch ohne 
Meublen, auf Monate oder auf 12 Zeit an einzelne Perſonen zu 
bermiethen. Das Naͤhere in demſelben 
er 95 No. 329, If eine Unterwo — von a Stuben, a Kammern, 
che, 5 1 1 1 05 und laufendem Waſſer zu vermiethen. 
Das Re afeibR eine Tr vorne. 
13 He fr ind e waſſerwaͤrts ſtehen Roͤpe rgaſſe 
e zur Miethe offen, wo auch ein bequemes Familien 5 
a en w 


n der I a No. 1079, iſt eine Stube und Kammer, mit 
auch ohne Mobilien, zu vermiethen und Michaeli d. J. zu beziehen. 
in, Erſt⸗Neugarten No. 510., iſt ein Haus, beſtehend in 3 Stuben, Kuͤche, 
N en Keller und ne zu i und zu Michaeli zu be⸗ 


be 
e, a al fe e Aa . IR in Michael! in rmiethen, und 


u vr See No. 439. iſt eine Obergelegenheit an einzelne 
93 Perſonen zu vermiet 5. 

In der Schmiedegaſſe No. 2g0., ſind 4 Stuben, Kuͤche, Boden und ein 

3 8 Er des ne, rechter ei zu REN die Stuben find auch 

erthe Leere lena. Std. 


3, 12 
„ iſt 5 ganze Haus zu . und auf 
En m iu ae auch ſſt . willens ſelbiges unter ſehr ans 
ER Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Ruͤckſprache 
nimmt man dafelbft 3 Treppen hoch lach vorne. 
Das in der Hundegaſſe No, 247. belegene Wohnhaus iſt Michael d. J. 
zu vermiethen. Nobere dr Nachricht Posgenpfuhl No. 240, 
Zur, l 1 in der Kuhgaſſe o. 916, eine Stube mit mobilen 


er find_ drei moderne Stuben als ein Saal, Gege 
95 ke Bi BIN 2 35 Appartement zu Michaeli. rechter huge, 
8 an 11 ne Herren zu dermiethen. 
eg find 3 zuſammenhaͤngende Stuben und Ap ppartement, 
25 PO che und Holzkammer, an ruhige Einwohner zur, rechten gelt 
er 10 


9 me aaa, be Stuben nebſt pferbeſtal In bermkthen, und 


zu rechter 


4 No. 180 A ie 
a nn 


"Huf Langgarten No. 236. find im Gartenbau ſchoͤne freundliche Stu⸗ 
’ Ale Pe Eintritt in den daran gele BR ie Garten 
an einzelne Perſonen, die es gleich 5 970 kennen, und von Micaeli d. J. 
84, Küche und 2 Boden enthält, an tw 

Ref nen daſelbſt. 

%% And 2 Stuben nebst . 

„Kammer zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Das Nie. 
An der Langgaſſe No. 407., find 4 bis 5 Zimmer, wovon zwel nach vorne 
a 3 und drei nach hinten, ein zuverſchlieſſenber Hinterboden, wie auch ein 
zuberſchlieſſender Keller, an ruhige Bewohner, theilweiſe, wie auch im ganzen 
K Zeit zu vermiethen. ‚Nähere Nachricht erhalt man Wollwebergaſſe 
o. 1988. ee e eee e 1 3 
>  borbenanntem Haufe iſt unten eine groſſe Stube nebſt Hausflur, zur 
pater aer an, e heel Bonk bermiehen. e Hausffur, 
n der Tagnetergaſſe No. 1516., find a ſchoͤne Stuben ne 
Mobilien, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Auf dem Schnüͤffelmarkt No. 636., find Zimmer an unverheirathete per⸗ 
ſenen zu vermiethen. \ aaa! i 


beneinander mit 


Es fieber ein in der Sandgrube 95 0 N Gange, zu 
i und ein Ste zu bie, ein, beziehen; In demſelben befinden fich zwe 54.0 

een Ki Stall zu o ede ad nenn Kühe. 86 Kate de, N 

hen Thor in No. 471. ö 50 N 


cn 32 e a 199% , Y zur naͤchſten umziehzeit an einen 
errn eine Unterftube zu bermiethen, und Dienſtags, Freitags 
Sonnabends von 12 bis 2 Uhr iu beſehe n. 98, Freitazs und 
Heil. geitgaffe No, e e Demintf zwei Stuben, nebſt Kam⸗ 
i ‚mern und eigner e, halbjaͤhrig oder monatwei ' iethen 
n Kam dtadaune No. 1696,, if eine Oberwohnung mit einer Stube und 
„Kammer nebſt eigner huͤr zu vermierhen und rechter Zeit zu beziehen. 
In der wiengaſſe Ro, 1254. ſſt eine Stube zum Dominik zu bermiethen. 
Ein kogls nahe am Dominiksmarkte gelegen, beſtehend in a Stuben, wos 
N E von die eine ſich zur Packkammer eignet, iſt mit Mobilien zu petmtie⸗ 
then und gleich zu beziehen. Nähere Nachricht Jopengaſſe No. 607. 
e, Nene Hain 3 —4 Stuben, eigne Küche, Speisekammer 
5 9 Boden, Keller, Holzgelaß und Waſſer auf dem Hofe, e 
fie Sanfte nen zur kicken Zei zu oermieipen, Maher Machct un den 
en iuſe. 5 0 
Deiter Damm No. 1497, iſt ein Hinter- und ein Bord neb 
D Küche, Keller, Speiſekammer, Boden und 2 erderſaal, nebſt 


Yofeia artement zu vermiet 
und gleich zu beziehen, Nachricht iſt daſelbſt a Tr Pu ol. zu vermiethen 
i 5 


Das wohl Sefannte Haus auf dem Schauſſelmarkt No. 155,, worin ſelt 
: vielen Jahren die Gew 155 Material: und Tabacks⸗Handlung gefüht 
wird, iſt nebſt den Kram Geräthfcaften zu vermiethen und auch ſog leich zu 
beziehen. Nähere Nachricht dafeldft eine Treppe hoch. 
Tagnetergaſſe Ne. 1811., find a gemalte Stuben, gegeneinander gelegen 
oder wenn es verlangt wird, auch 4 Stuben, mit eigner Kuͤche un 
Boden zu vermiethen und gleich zu beziehen; und wird nur noch bemerkt wie 
der jetzige Bewohner der Unterge egenheit auszieht, und ſolche bereits an ru⸗ 
12 wien vermiethet worden iſt. Das Naͤhere iſt dritten Damm No. 
1427. rfahren. 5 1860 5 Dur 288 
Ein Haus in der Johannis gaſſe mit 5 Stuben, 2 Küchen, Appa 
tement, Date ua Hintergebaͤude, oder auch 3 Fate e ge 
— in demſelben iſt zu bermiethen. Das Nähere erfährt man im Glockenthor 
0. 1953. N . 
Jopesgaſße No. 601. iſt ein moderner Saal und eine Kammer mit oder 
» ohne altes zu vermiethen und gleich zu beziehen. er 
Fre ät IR ein amen am Khplennerkt Ne, 2638. In bes 
ethen. ü 5 a 
In dem Haufe heil. Geiſtgaſſe 5 
ben nebſt mehreren Bequemlichkeite 
Zeit zu beziehen. 1 
Ein bequem eingerichteter Laden i 
5 3 . zu ai) 
ro uker ngaſſe R * + 3 Pr 
er B Saal, eine Reben und 2 Gegenftu ben, 2 
Keller und Appartement, im Ganzen oder auch # 


Ein groſſer Stal mit zwei Einfahrten nebſt Hof am Rechtſtaͤdtſchen Gras 

5 ben No. 2072. gelegen, iſt zu verkaufen oder auch zu vermiethen, und 
gleich zu beziehen. Die Bedingungen hieruͤber ſind zu erfragen Holzmarkt 
o. 88» EEE re 1 25 u; 

& der Breitgaſſe No. 1161. iſt eine Untergelegenheit mit Küche, Keller 
ar und . zu vermiethen. Das Naͤhere auf der Altſtadt unter 
den Seugen lege Seite No. 89. e 

Con der Wonwebergaſfe No. 1996., iſt ein Zimmer mit oder ohne Mobls 

J lien, nebſt Bedientenſtube an Herren Officiere oder Civilperſonen zu 
vermiethen. i . f 
ö Drehergaſſe No. 1348., find 3 Stuben, nebſt Kühe und Holzgelaß zu 

vermiethen und gleich zu beziehen. E f 

Langgarten No. 108., iſt eine Stube nach der Straſſe, nebſt Kuͤche au 
{ einzelne Bewohner zu vermie then. ; 

Ein in Nahrung ſtehendes Haus auf der Rechtſtadt mit Diſtillation, ſoll 


* 


And in der erſten Etage 4 Stu⸗ 


’ 
n zu vermiethen und zu rechter 


mit allen dazu gehörigen Utenſilien gleich oder zu rechter Zeit vermie⸗ 


€ 
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werden. Auch ist ein Schiffsbooe, welches ſehr bequem und leicht fährt 
beef zu dermiethen. Wo? erfährt man auf dem langen Markt, Me 
zoniſchengaſſen⸗ Ecke im Tobacksladen. 1 2 5 
Zimmer zur Packkammer und zur Bewohnung für die naͤch⸗ 
5 ſte vier Dominiks⸗Wochen zu vermiethen. 
i n dem in der banggaſſe unter der Servls⸗No. 40. gelegenen Hauſe, iſt 
das untere, ſehr geräumige, helle und freundliche Zimmer, zur Pack⸗ 
kammer, und das neben demſelben befindliche kleine Zimmer, zur Bewohnung, 
für die naͤchſten vier Dominiks⸗Wochen, zu miethen. Mictpluftige belieben ſich 
in der erſten Etage des bezeichneten Hauſes, bei dem Eigenthuͤmer deſſelben, 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr zu melden. 5 a 
Lotterie . ? 
„ Heute find die Gewinnliſten erſter Klaſſe Zgſter Ber 
liner Lotterie bier angekommen, ſelbige ie —— 
e Gewinne 


Zur g9ten kleinen Lotterie, deren Ziehung den z. Aug uſt 
anfängt, find noch ganze, halbe und viertel Looſe, fo wie 
auch Kaufloofe zur aten Claſſe Züſter Lotterie iu meinem kot⸗ 
terie⸗Comptoir, Brodbänfengaffe No. 697. täglich zu bes 
D n FE Alberti. 

Danzig, am oA Juli 1818. 8 
f De Gewinnliſten von den 3 Cloſſen der Sachen Lotterie 
D zu Marienwerder ſind bereits angekommen, koͤnnen 
‚täglich bei mir eingeſehen, und die Gewinne welche bekannt, 
lich in Sachen beſtehen, ſofort gegen die Orginal Looſe in Em⸗ 
pfang genommen werden. 9 1 3 
Danzig, den 17. Juli 1818. J. C. Alberti. 
1 Kiteräriſche Anzeigen, 5 
55 Die extraordinaire Beilage zu No. 86. des Intelligenz⸗Blatts, welche ei⸗ 
D ne Schilderung der Beiftungen der Kreis Eingeſeſſenen im Danziger 
Serritorii und zwar in den letzten 4 Jahren enthält, iſt dem Wunſche mehres 
rer Perſonen gemäß, beſonders abgedruckt worden, und im Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
Eomptoir für 4 erde le et ne 

S. Gerhard s uchhandlung, (heil. Geiſtſtr. 5 = 
8 — folgende neue Buͤcher: Mac-Benac, od. 1 pe 
rere, ete verm. Afl 16 9 Gr. Reliquien aus d. goldenen Zeitalter d. Deuts 
ſchen Freimaurerel, 16 gÖr. Gelpke, Lebrbuch d. vorn. Aufgaben aus 1. Sbe⸗ 
nen- und Körper Geometrie, » Rthl. 22 Gr. Deſſen Lehrbuch d. popul. Him⸗ 
melöfunde, 1 Athl. 14 9 Gr. Caſualmagazin f. angehende Prediger, ar Sb, 
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26 90e. Haße, Gestaltung Fe ſelt d. Ende des Mittelalters, ir h. 
9 „üb. d. animal. Magnetismus, a1 gr. Th. 


einer Vorwelt, a Abth, geb. 2 Rt. 8 9 Gr. K. Muͤchler, Momus, Taſchen⸗ 
en zur Aufpeiterung, broſch. Rt. 13 9 r. Deß. Aneldoten⸗Lexikon, f. Le⸗ 


gel, 9 96r. Dr. Albrecht, erprobte Mittel, gegen Sommerſproſſen, Leberfle⸗ 
cken, Sonnenbrand, Hüpneraugen ic. F. E. V. Meyer, Schauspiele, 1 Rt. 
3 gr. ka Motte Fouque, Heldenſpiele, © Rt. 16 gGr. Aaron in d. Klem⸗ 
Wie od. d. Bräutigam als Braut (jäd.) Schauſpiel in 3 A., geb. 14 Gr. 
ie Macht d. Leidenſchaft, Trſp. v. Schöne, br. 18 aach nl ab, 
od, Trſp. v. demſ., br. ao 9 Gr. Preußlers Schachſpielgeheimniſſe des Arab. 
hil. Stammca, geb. 20 1727 The Works ok Lord Byron, Vol. 1—5 br. 4 
At. 4 Cr. Der luſtige Geſelſchafter in frohen Zirkeln, geb. 14 9 r. Neueſte 
Poſt⸗Karte durch Deutſchl., Frankr., Ital., DOeſterr., Ungarn, Preuflen, Polen 
u. Daͤnnemark, geſtoch. von Jack, die Poſt⸗Courſe v. Klöden, auf Leinw. im 
Futt. 3 Rt. Koppin, Karte v. der Weichſel⸗Niederung, 225 das Danziger, 
u. Mari , Werd 150 e 4 Rt. 16 EEE Be ungen 
r Bache Sicher ſehe at . da Lee air 1 * wer⸗ 
den, fo bittet man ſelbige des Dienſtags oder Freitags ſpe eſtens bis 4 Uhr 
ſchriftlich in obengenannter Buchhandlung einzureichen, damit das verlangte 
noch an demſelben Tage verſchrieben, und fo ſchnell als moͤglich geliefert wer⸗ 
den kann.) g 
T o de s Anzeige n. 5 24 
In der Nacht am arſten dieſes, gegen 11 Uhr, endete an gaͤnzlicher Ent⸗ 
kraͤftung, mein mir unver eßlicher Gatte, der Gold⸗ und Silberarbei⸗ 
ter K. F. Bretſchmer, im saſten Jahre feiner irdiſchen Laufbahn. Da ich ſe. 
dem ſeiner Bekannten ſolches nicht beſonders anmelden laſſen kanu, ſo wa 
ich dieſen Weg, mit der gehorſamſten Bitte, durch Beileldsbezeugungen meinen 
Schmerz nicht noch zu vergroͤſſernn. f 
“Ei Caroline Kretſchmer, geb. Tetzlaff, für ſich und ihre 
a 8 hinterbliebene Kinder. 5 
f Mit inniger Betruͤbniß zeige ich den um halb 3 Uhr Nachmittags erfolg⸗ 
5 ten Tod meines Mannes, an gänzlicher Enkkraͤftung, in feinem 4often 
kebensjahre, meinen Freunden und Bekannten an. ö 8 
Danzig, den eg. Juli 1818. 
i x Pauline Gerlach, geb. Illing, und ihre ſechs 
g en unmauͤndigen Kinder. 5 


9 73 
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per ſon, fo in Dienſt verlangt wird. ; 
Eu; sefltteter junger Menſch kann in einer hieſigen Modehandlung 015 
kehrling ſogleſch ſein Unterkommen finden; das Nähere zeigt das 7 8 
nigl. Burkina done, an. 
erſon, #o ihre Dienfte anträgt. 
in praft 1 kanbwirth von unbeſcholtenem Rufe wünscht eine Stelle als 
kand⸗Oekonom zu erhalten. Das Nähere hieruͤber in der Breitegaffe 


5 1197. 
a che gefunden worde 
Serge; den are "dies Abends, iſt eln Naͤhkaͤſtchen W worden. 
Der Eigenthuͤmer deſſelben kann ſolches gegen Erſtattung der Inſer⸗ 
Monögebähen Fiſcherthor No. 135. in Empfang nehmen. 
Wer ſich als Eigenthämer einiger gefundener Treſorſcheine gebortg z u le⸗ 
gitimiren weiß, kann ſelbige gegen Erſtattung der Einſatzkoſten dung: 
garten No. 56, in n en. 
ache, ſo verlohren worden. 
en 28. Jul iſt ein Glaſer⸗ Diamant verloren gegangen. Unterzeichneter 
bittet den ehrlichen Finder, ſolchen gegen eine Aube ee a Ing 
Hundegaſſe 85 2 S si 5 
e er 3 RER ng D E 
Ven — ae Sainte, der 100000 Rthl. ind Si Armen In⸗ 
ſtitut durch den Herrn kotterie⸗Collecteur Reinhardt Ein Hundert 
Reichsthaler in Golde zum Geſchenk übergeben worden, wofuͤr wir dem edlen 
Wohlthaͤter hiemit den herzlichſten Dank ſagen. 1 
Die Vorſteher des Armen⸗Inſtituts. 
25 ſo edlen und unbekannten Wohlthaͤter, der ſich beim ewinn des 
groſſen kooſes der 37ſten Claſſen⸗Lotterie auch unſeres huͤlfsbedürfti⸗ 
gen 3 erinnerte, und uns durch dem Herrn kotterie-Collecteur Reim 
bardt, Dat Rthlr. in Golde zuſandte, ſagen wir hiemit den verbind⸗ 
lichſten Dank. Der Geber alles Guten ſey der err dieſer edlen 


Handlung. 5 
n Dir Bortiben des S und Walſenbauſes 
Sad uphagen. e 
wobn 5 8 

Ven heute wohne ich 3 Re, 166 


„tts 


124 i. Seinr. Relling, 

- Inter inch we c * zefp. Herr aften als 1 . 
1 Wohnhaft in der Kuhgaſſe No. 916. che 98 . 
Den, a und Zoſten 1140 8 Monats, werden unterzeichnete 15. . 7 

Colle 50 Spend⸗ und Waifenhaufeg, die alljaͤhrige beſtimmte Haus⸗ 
2 ball. ie ſehen den reichlichen Spenden der geneigten Wopipdrer 


as 


9 ERTE 


unſeres Inſtituts enkgegen, und find uͤberzeugt der allgemeinen Mitwirkung 
zur Erhaltung einer fo vorzuͤglichen Stiftung. N n a 
* Die Vorſteher, Belling. Sade. Uphagen. 
ach der dreimaligen Bekanntmachung in den hieſigen Inteligenzblaͤttern 
„von dem Herrn Gewuͤrzhaͤndler J. F. A. Bruchmann, Boͤttchergaſſe 
No. 1062. befindet ſich der behrburſche Gotthilf Ernſt Retofske nicht mehr in 
ſeinen Dienſten, und warnt gedachter Herr Bruchmann einem Jeden deſſen ge⸗ 
weſenen kehrburſchen nichts auf ſeinen Namen verabfolgen zu laſſen. BEN 
Obgleich mir die Urſache, weshalb dieſe Warnungsanzeige erlaſſen worden, 
nilich unbekannt iſt; ſo halte ich's als Vater dieſes jungen Menſchen fuͤr 
Pflicht, dem Publico, um allen Miß verſtaͤndniſſen vorzubeugen, hiemit öffentlich 
anzuzeigen: daß mein Sohn, der beinahe ſchon 3 Jahre in der obigen Gewuͤrz⸗ 
handlung conditionirte, nunmehro nicht länger in dieſem Fache bleiben, ſondern 
ein Handwerk erlernen wollte. Dies war die Veranlaſſung daß er mit meiner 
Bewilligung aus den Dienſten des Hrn. Bruchmann trat, und ſehe ich alſo 
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warnt, da er doch als rechtlicher Mann meinem ohn das Zeug en 
‚muß, daß er in den 3 kehrjahren feine Pi icht erfünt and nle die mindeſte Un⸗ 
treue veruͤbt habe. i l ü 8 Jacob Retofske. 
In dem Optiſchen Häuschen am Jacobsthore, welches bei klarem Wetter, 
J Sonntags Vormittags von 10 bis 1 Uhr geoͤffnet iſt, werden nebſt 
den lebendigen Gemaͤlden und dem prismatiſchen Farbenſpiele nun auch daſelbſt 
die e mikroskopiſchen Gegenftände von 2000 bis 22 al im 
Quabrat⸗Inhalt vergr „ gezeigt Weil bei der Vorſtellung die 
Thuͤre geſchloſſen ſeyn muß, ſo wird ein Jeder der hinein zu kommen w nfcht, 
gebeten, anzuflopfen, TUR Er 
Schriftliche Auffäge und alle Arten Abſchriften in Deutſcher, Engliſcher 
if und Franzoͤſiſcher Sprache werden für billigen Preis gefertiget, Neu⸗ 
den e — — „ der Stern. Auch werden daſelbſt die be⸗ 
en Schreib federn geſchnitten. — ER 
sa ich aus Werſehen den Staatsbuͤrger Herrn Gottſchalk Siſchel heil. 
Geiſtgaſſe No. 966. wohnhaft, beleidiget habe; fo halte ich es für 
Pflicht, biemit Öffentlich anzuzeigen, daß ich mich Übereile, von ihm aber Ver⸗ 
zeihung erhalten habe. . Zacob Soͤmſen. 
Danzig, den 21. Juli 18198. e Br 
„MP echwel- una Gera, o wi 


Au 1 Danzig, den 24. Juli 1818. 
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